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In unserem Leben hast du deinen Platz verlassen,
in unseren Herzen bist du immer bei uns.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Patin

Theolinde Karl
geb. Schmitt

* 11.10.1933 † 18.03.2020

Du fehlst uns:
Claudia und Roland
Thomas und Evi
Günther
Jessica mit Markus und Alina
Ina mit Christian, Elias und Hannes
Julia mit Christofer und Hanna
Resi Wöhner
und alle AnverwandtenKaltenbrunn, den 20. März 2020

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet bedauerlicherweise aus aktuellem Anlass
nur im Familienkreis statt.
Für alle Zeichen der Anteilnahme herzlichen Dank.
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Neustadt/Coburg — Im Dekanat
Coburg wurde zum 1. März
eine Springerstelle geschaffen
und mit Margit Glöckner-
Wenk besetzt. Die Pfarrerin
wird künftig
vakante
Pfarrstellen
vertreten.

Die erste
Aufgabe für
Margit
Glöckner-
Wenk wird
die Unter-
stützung der
Kirchenge-
meinde Neu-
stadt sein.

„Kirche mit Kindern“

Margit Glöckner-Wenk war
zuvor fast 15 Jahre in der Kir-
chengemeinde St. Matthäus in
Coburg (Neuses und Beiers-
dorf) tätig. Auf der dortigen
zweiten Pfarrstelle gehörten
insbesondere „Kirche mit Kin-
dern“, der Konfirmandenkurs
und kreative Gottesdienste für
alle Altersgruppen zu ihren
Schwerpunkten.

Konfirmation in St. Matthäus

Trotz ihres Wechsels wird Mar-
git Glöckner-Wenk in St. Mat-
thäus noch die jetzigen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
konfirmieren. Die Verabschie-
dung muss wegen der Corona-
krise entfallen. ct

Neustadt — In der Mittwoch-
nacht übersah ein 55-jähriger
Polo-Fahrer beim Einfahren in
den sogenannten Siemenskrei-
sel einen im Kreisverkehr be-
findlichen VW Golf. Der Zu-
sammenstoß erfolgte so heftig,
dass der Golf des 47-jährigen
Unfallgegners bis auf den Rad-
weg geschleudert wurde.

Der vor Ort anwesende Not-
arzt und Rettungswagen ver-
sorgten die leichten Verletzun-
gen des Golf-Fahrers. An bei-
den Fahrzeugen entstand To-
talschaden. pol

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED RAINER LUTZ

Neustadt — Dass immer mehr
Menschen auf das Fahrrad als
Fortbewegungsmittel setzen,
spiegelt sich auch in der Ver-
kehrsstatistik wider, die Mat-
thias Schuhbäck, Leiter der
Polizeiinspektion Neustadt,
jetzt vorlegte. Demnach waren
2019 bei 32 Verkehrsunfällen
Fahrradfahrer beteiligt. Im Jahr
zuvor waren es noch 24.

Dass bei 32 Unfällen 36 Rad-
ler beteiligt waren, hat einen
Grund. „Das kommt dadurch
zustande, dass es auch Unfälle
gab, bei denen Radfahrer mit
einem anderen Radfahrer zu-
sammengestoßen sind“, erklärt
Matthias Schuhbäck.

Radfahrer meistens Verursacher

Fast immer werden Radfahrer
bei Unfällen auch verletzt. Sie
haben schließlich nicht den
Schutz einer Karosserie um
sich. In 31 von 32 Fällen war das
laut Statistik der Fall. Dass je-
doch die Autofahrer meistens
die Verursacher sind, widerlegt
die Statistik eindeutig: Bei 28
der 32 Unfälle war der Radfah-
rer der Verursacher.

Besonderes Augenmerk rich-
tet die Polizei in ihrer Statistik
auf die Unfälle mit Pedelecs.
Immer häufiger sind diese land-
läufig als E-Bikes bezeichneten
Gefährte auf der Straße unter-
wegs. 2018 gab es im Zustän-
digkeitsbereich der Polizei-Ins-
pektion Neustadt (zu dem auch
Rödental, Sonnefeld und Weid-
hausen gehören) zwei Unfälle
mit Pedelecs, bei denen zwei
Personen verletzt wurden, eine
davon schwer. Im vergangenen
Jahr stieg die Zahl der Unfälle
mit beteiligten E-Bikes auf sie-
ben an, acht Personen wurden

verletzt, zwei schwer. „Vor al-
lem die S-Pedelecs, die bis zu 45
Stundenkilometer schnell sind,
sind dann offenbar nicht für je-
den immer zu beherrschen“,
sagt Matthias Schuhbäck.

Nach den Pedelecs erobern
auch E-Scooter den Verkehrs-
raum. 2019 gab es den ersten
Verkehrsunfall mit einem dieser
Tretroller, die per Elektromo-
tor unterstützt werden. Eine
Person wurde verletzt.

Positiver Trend

Insgesamt sinkt aber die Zahl
der Verkehrsunfälle im Bereich
der Inspektion. Nach 1013 im
Jahr 2017 und 887 in 2018 wa-
ren es im vergangenen Jahr
noch 870 Verkehrsunfälle, die
von der Polizei in Neustadt be-
arbeitet werden mussten. Gab
es 2017 drei und 2018 einen
Verkehrstoten, so war 2019 kein
Toter mehr zu beklagen.

Auch die Zahl der schwer-
wiegenden Unfälle ging zurück,
von 284 auf 258. Es gab drei

Unfälle weniger mit Flucht
(192). Die Zahl der Unfälle mit
Alkoholeinwirkung blieb mit
zwölf zum Vorjahr gleich. Dass
bei Kontrollen 111 (Vorjahr
120) Fahrer mit Alkohol am
Steuer und 68 (71) mit Drogen
erwischt wurden, bestärkt Mat-

thias Schuhbäck in der Er-
kenntnis, dass nach wie vor
noch oft mit Alkohol oder Dro-
gen im Blut gefahren wird.
„Wir werden daher auch weiter
auf intensive Kontrollen set-
zen“, versichert er.

Ein Schulwegunfall blieb
2019 ebenso wenig aus wie in
den beiden Jahren davor. Als ein
Schulbusfahrer im Oktober auf

der Bahnhofstraße in Neustadt
verkehrsbedingt scharf brem-
sen musste, stieß ein elfjähriger
Schüler mit dem Kopf gegen die
Windschutzscheibe des Schul-
busses. Er wurde leicht verletzt
und begab sich am Nachmittag
mit seinen Eltern in ärztliche
Behandlung, zitiert Matthias
Schuhbäck aus dem Polizeibe-
richt zu dem Vorfall.

Oft zu geringer Abstand

Bei den Unfallursachen sticht
eine ganz besonders heraus: un-
genügender Sicherheitsab-
stand. „Darin verbirgt sich in
sehr großer Zahl eine Ablen-
kung im Auto – sprich: das
Handy“, ist Matthias Schuh-

bäck überzeugt. Bei 262 Unfäl-
len wurde diese Ursache ver-
merkt. Fehler beim Wenden,
Rückwärtsfahren oder Ein- und
Ausparken liegen mit 199 Fäl-
len auf Platz zwei. Dann folgt
mit großem Abstand auf Platz
drei „falsche Straßenbenutzung
oder Nichtbeachten des Rechts-
fahrgebots“.

Dass Senioren besonders
häufig in Unfälle verwickelt
sind, kann Matthias Schuhbäck
auf Basis seiner Statistik nicht
bestätigen. Die über 65-Jähri-
gen haben ihren Anteil am Un-
fallgeschehen – sowohl als Ge-
schädigte als auch als Verursa-
cher – aber nicht auffallend
mehr als andere Altersgruppen.

Margit
Glöckner-Wenk

870
Verkehrsunfälle waren im vergange-
nen Jahr im Bereich der Polizei-In-
spektion Neustadt zu verzeichnen.„Mit mehr

Fahrrädern im
Verkehr steigt auch die
Zahl der Unfälle mit
Beteiligung von
Radfahrern.“

Die Zahl der Verkehrsunfälle im Bereich der Polizei-Inspektion Neustadt, an denen Radfahrer beteiligt waren, stieg im vergangenen Jahr (von 24
im Vorjahr) auf 32 an. Symbolfoto: arborpulchra /Adobe Stock

MATTHIAS SCHUHBÄCK
Dienststellenleiter

Erster
Einsatz
in Neustadt

KIRCHE

Golf „fliegt“
auf Radweg

AUTOKOLLISION

STRASSENVERKEHR Radler als Unfallbeteiligte und -verursacher beschäftigen die Polizei in Neustadt in zunehmender Zahl.
Insgesamt gibt es aber positive Trends im Unfallgeschehen auf Neustadts Straßen.

Fahrradunfälle werden häufiger


